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Lebendige Denkmäler - Schmale Spur auf neuen Wegen 
 

Denkmalbeirat der Sächsischen Dampfeisenbahngesellschaft gegründet 
 

„Die sächsischen Schmalspurbahnen sind neben ihrer Funktion als öffentliches Verkehrsmittel Teil des 
kulturellen Erbes einerseits und beliebte Touristenziele andererseits“, betonte Roland Richter, 
Geschäftsführer der Sächsischen Dampfeisenbahngesellschaft (SDG) aus Anlass der Gründung des 
Denkmalbeirates der SDG. „Der neue Beirat sucht Lösungen, alle denkmalpflegerischen 
Anforderungen an die Schmalspurbahnen in Einklang zu bringen.“ In dem Gremium haben sich 
Vertreter von Museen, dem Landesamt für Denkmalschutz, der Bahnaufsicht des Freistaates sowie der 
SDG und des Verkehrsverbundes Oberelbe (VVO) zusammen gefunden, um Punkte wie 
Barrierefreiheit, historisch korrekte Beschilderungen oder Wagengestaltung zu diskutieren.  
 
Denkmalschutz und Öffentlichkeit integrieren 
 
„Die beiden von der SDG betriebenen Schmalspurbahnen im Gebiet des VVO haben im vergangenen 
Jahr 400.000 Fahrgäste befördert“, sagte Burkhard Ehlen, Geschäftsführer des VVO. „Jeder Besucher 
hat andere Vorstellungen von den Bahnen: Die einen finden gepflasterte und moderne Bahnsteige für 
einen täglichen touristischen Betrieb notwendig, für andere gehört das nicht zu einem historischen 
Erbe“. Auch die großen Schriftzüge auf den Wagen, die die Namen der Bahnen werbewirksam 
hervorheben, stören einige Besucher, die die Bahnen als Kulturdenkmal betrachten. Punkte wie diese 
werden derzeit von dem neuen Gremium aufgenommen. Darüber hinaus wird das Inventar der SDG 
erfasst und unter denkmalpflegerischen Aspekten beleuchtet. Ziel ist es, bei zukünftigen Bau- und 
Gestaltungsmaßnahmen frühzeitig den Denkmalschutz und die Öffentlichkeit einzubeziehen. 
Mitglieder des Denkmalbeirates sind unter anderem Andrea Riedel vom Sächsischen Industriemuseum 
Chemnitz, Dr. Steffen Henkel, Landesbeauftragter für Bahnaufsicht, Joachim Breuninger vom 
Verkehrsmuseum Dresden, Dr. Streetz vom Landesamt für Denkmalpflege sowie Richard Neun von der 
Gesellschaft zur Unterstützung des Verkehrsmuseum Dresden 
 
„Lebendige Industriekultur“ beleuchten 
 
„Es geht nicht darum, aus unseren Bahnen ein Museum zu machen, dass die Vergangenheit hinter 
einem Glaskasten korrekt darstellt“, unterstreicht Roland Richter die Intention des Gremiums. „Wichtig 
ist es, den Begriff der „Lebendigen Industriekultur“ näher zu beleuchten, um die Interessen aller 
Beteiligten zu wahren und unsere Bahnen damit zu noch beliebteren Anziehungspunkten für 
Einwohner und Besucher des Freistaates zu machen.“ 
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